
In der Senatssitzung am 25. März 2025 beschlossene Antwort 

L 17 

Erhalt von Bäumen auf Privatgrundstücken – Wie unterstützt der Senat die Bürgerin-
nen und Bürger? 
 

Anfrage der Abgeordneten Hartmut Bodeit, Silvia Neumeyer, Frank Imhoff und Frak-
tion der CDU 
 

Wir fragen den Senat:  

1. Welche Unterstützungsleistungen bietet der Senat (beziehungsweise die unteren Natur-
schutzbehörden) insgesamt für Privatleute an, um (alte) Bäume mit hohem Stammumfang 
auf Privatgrundstücken und Gärten zu erhalten?  

2. Welche (Sicherungs-)Maßnahmen zur Pflege und zum Erhalt solcher Bäume können hier-
bei beim Senat (beziehungsweise bei den unteren Naturschutzbehörden) beantragt werden? 

3. Wie und wo können sich Bürgerinnen und Bürger gezielt zum Umgang mit Bäumen auf 
Privatgrundstücken und Gärten informieren? 

 

Zu Frage 1: 
Zu den Aufgaben der Mitarbeitenden aus dem Bereich Baumschutz der Senatorin für Um-
welt, Klima und Wissenschaft gehört u.a. die Beratung von Bürger:innen in Fragen des 
Baumschutzes. Auf Antrag prüfen die Mitarbeitenden in diesem Zusammenhang die Bäume 
vor Ort. Auf Grundlage der visuellen Untersuchung werden den Baumbesitzer:innen Hand-
lungsempfehlungen gegeben. Die Mitarbeitenden sind auch telefonisch und per E-Mail für 
Anfragen von Bürger:innen erreichbar, einige Grundlagenthemen kann auch das Bürgertele-
fon beantworten. 

Zu Frage 2: 
Es können alle zum Erhalt der Bäume sinnvollen bzw. notwendigen Maßnahmen, insbeson-
dere im Rahmen der Herstellung der Verkehrssicherheit des Baumes, bei SUKW beantragt 
werden. Dabei können auch größere Rückschnitte wie zum Beispiel Kronenerhaltungs-
schnitte als notwendig erachtet und genehmigt werden. Nach erfolgter Genehmigung obliegt 
die Beauftragung und Finanzierung der Maßnahme der Privatperson. Die für den Weiterbe-
stand der Bäume erforderlichen fachgerechten Pflegemaßnahmen, wie etwa der Einbau von 
Kronensicherungen oder Pflegeschnitte, sind antragsfrei.  

Zu Frage 3: 
Es gibt sowohl vom Hause SUKW als auch vom Magistrat Bremerhaven jeweils einen Inter-
netauftritt, in welchem Grundlagen zum Baumschutz dargelegt sowie die Ansprechpartner:in-
nen r benannt werden. Die Bürger:innen können sich hier die „Baumschutzfiebel“, in der Wis-
senswertes über Nutzen, Wert und Ansprüche unserer Stadtbäume dargestellt wird, die 
Baumschutzverordnung sowie Anträge auf Befreiung herunterladen. Des Weiteren gibt es 
ein digitales Antragsformular, welches Bürger:innen, die Maßnahmen an geschützten Bäu-
men durchführen möchten, durch den Antragsprozess führt. 


